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Politisches Lernen in der Primarstufe mit Comics am Beispiel des Schlüsselproblems „Friedensfrage“

Politikdidaktischer Hintergrund

Politik ist im „Erfahrungs- und Interessenshorizont von 
Kindern“ verankert (Sander, 2013, 125). Sie zeigen sich 
aufgeschlossen gegenüber gesellschaftlichen Frage-
stellungen und verfügen über Präkonzepte zu Demo-
kratie und politischen Sachverhalten. Dementspre-
chend wird bereits für Kinder ab dem Kindergartenalter 
jener Raum für politische Bildung gefordert, der ihnen 
laut UN-Kinderrechtskonvention zusteht (Goll, 2021). 
Für Schüler*innen der Grundschule besteht dieser 
Raum darin, „sich im politischen System orientieren 
zu können“ (Dängeli & Kalcsics, 2018, 260). Denn diese 
Orientierung ist Voraussetzung für die selbstständige 
und kritische Urteilsbildung (ebd.).
In der Primarstufe ist Politische Bildung Teil des viel-
perspektivischen Sachunterrichts und soll Schüler*in-
nen dazu befähigen, aktiv am Zusammenleben in 
demokratischen Gesellschaften teilzuhaben und ge-
sellschaftliche Aufgaben und Probleme in ihrer Alltags-
welt zu verstehen und Handlungsoptionen zu ihrer Lö-
sung zu entwickeln (GDSU, 2013, 27f.). Zur Gestaltung 
altersgerechter Lernarrangements können die Schlüs-
selprobleme nach Wolfgang Klafki (1994) genutzt 
werden. An die Theorie des exemplarischen Lernens 
anknüpfend versteht Klafki darunter epochaltypische 
Strukturprobleme von gesamtgesellschaftlicher Be-
deutung. Der Unterricht soll sich auf wenige zentrale 
Inhalte konzentrieren und zur Entwicklung eines dif-
ferenzierten Problembewusstseins beitragen. Ziel ist 
es, unterschiedliche Möglichkeiten der Problemlösung 
zu erarbeiten und damit die Kritik-, Argumentations- 
und Empathiefähigkeit sowie das vernetzte Denken zu 
fördern (vgl. Klafki, 1994, 56-69). Diesen Ansatz greift  
Astrid Kaiser (2014, 187) für den Sachunterricht auf 
und betont, dass es zentral sei, „sinnvolle Inhalte für die 
breite Quali�zierung der Kinder und zur Bewältigung 
der gesellschaftlichen Herausforderungen zu �nden“. 
Dementsprechend hat sie das Allgemeinbildungskon-
zept von Klafki zu einem Minimalplan für die Primar-
stufe weiterentwickelt. In Anlehnung an das Schlüssel-
problem „die Friedensfrage“ hat sie in ihren Vorschlag 
für einen projektorientierten Unterricht das Thema 
„Frieden mit der Aufgabe der Kon�iktfähigkeit“ aufge-
nommen (ebd., 192), was Gegenstand des folgenden 
Unterrichtsvorschlags ist.

Um dieses Thema altersadäquat im Sachunterricht um-
zusetzen, ist der Zugang über Comics besonders geeig-
net. Comics haben nicht nur den Vorteil, dass sie fester 
Bestandteil der kindlichen Lebenswelt sind, sondern 
tragen durch die Verschmelzung von Bild, Text und 
Symbolen zu einem Deutungsangebot (Gundermann, 

2014, 27) zur Veranschaulichung komplexer Sachver-
halte bei. Diesen Vorteil macht sich die Comicreihe des 
Projektes HanisauLand der deutschen Bundeszentrale 
für politische Bildung zu eigen. In der Comic-Welt bau-
en Hasen, Nilpferde und Wildsauen gemeinsam eine 
Demokratie auf und machen demokratische Prozesse 
für die Leser*innen erfahrbar. Da die Comics explizit 
für bildnerische Zwecke gestaltet werden und sich an 
Schüler*innen im Alter von 8-14 Jahren richten, gehen 
sie sorgfältig mit den genretypischen Stilmitteln um 
und sind in einer altersgerechten Sprache verfasst.
Der Zielgruppe der Comicreihe entsprechend, ist der 
Einsatz des folgenden Unterrichtsbausteins für die 3. 
bzw. 4. Schulstufe vorgesehen. Verwendet wird da-
für die erste Comic-Folge mit dem Titel „Die Friedens- 
suppe“ (Brandt & Eling, 2014, 3-7; M4).

Lehrplanbezüge

Zwar enthält der österreichische Lehrplan für den 
Sachunterricht keinen eigenständigen Erfahrungs- 
und Lernbereich zur Politischen Bildung, dennoch 
lassen sich insbesondere in den Erfahrungs- und Lern-
bereichen Gemeinschaft und Zeit Anknüpfungsmög-
lichkeiten für das Thema „Frieden mit der Aufgabe der 
Kon�iktfähigkeit“ �nden. Als Bildungs- und Lehrauf-
gabe wird in diesem Zusammenhang u. a. der kons-
truktive Umgang mit Kon�ikten und das Schließen 
von Kompromissen betont. Darüber hinaus sollen die 
Schüler*innen Fähigkeiten erwerben, „die für die Mit-
wirkung an der Gestaltung einer demokratischen Ge-
sellschaft und für ein friedliches Zusammenleben aller 
Menschen grundlegend sind“ (BMUKK, 2012, 2). Da die 
kritische Auseinandersetzung mit den Interessen der 
verschiedenen Kon�iktparteien in der Comic-Folge 
und die Gestaltung individueller Vorschläge zur Kon-
�iktlösung im Mittelpunkt des Unterrichtsvorschlags 
stehen, werden neben der politischen Methodenkom-
petenz vor allem die politische Urteils- und Handlungs-
fähigkeit gefördert.

Hinweise zur Umsetzung und Erwartungshorizont

Zu den typischen Merkmalen von Comics gehören die 
spezi�sche Verwendung von Bildsprache und -zeichen 
und die verkürzte Ausdrucksweise der Sprechblasen-
texte. Zudem muss der Zusammenhang zwischen 
zwei Einzelbildern von den Leser*innen generiert wer-
den (Gundermann, 2014, 27). Voraussetzung für den 
Einsatz von Comics im (Politik-)Unterricht ist es dem-
entsprechend, diese Besonderheiten aufzugreifen und 
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zu re�ektieren. Für den Comic „Die Friedenssuppe“ 
heißt das vor allem, die Symbolik der von den Kon�ikt-
parteien gemeinsam gekochten Friedenssuppe für das 
damit besiegelte Ende des Kriegszustandes und den 
Beginn eines friedlichen Zusammenlebens zu dechif-
frieren.

Der Unterrichtsvorschlag besteht im Wesentlichen aus 
drei Schritten. Entsprechend des zentralen Stellen- 
wertes von Schüler*innenvorstellungen für den Sach-
unterricht (vgl. Kalcsics, 2021) werden zu Beginn des 
Lernarrangements die Konzepte und Einstellungen der 
Lernenden zum Thema Frieden erhoben. Zu diesem 
Zweck wird ein Sitzkreis gebildet, in dessen Mitte auf 
dem Fußboden Karten mit Bildimpulsen verteilt wer-
den. Die Impulskarten und Leitfragen (vgl. 1. Arbeits-
auftrag/M1) unterstützen die Schüler*innen in ihren 
Assoziationen. Es ist davon auszugehen, dass diese 
überwiegend positiv konnotiert sind und mit hellen 
und bunten Farben verknüpft werden.

Im zweiten Schritt geht es um das Erfassen des In-
halts und der Hauptaussage des Comics „Die Friedens- 
suppe“ (M4). Zur Förderung der politischen Methoden-
kompetenz werden die Schüler*innen mithilfe eines 
Analyserasters (M2) an die dreiteilige Analyse eines 
Comics herangeführt (vgl. 2. Arbeitsauftrag/M1). Die 
Comic-Geschichte setzt mit dem Ende eines Krieges 
ein und thematisiert, wie man Frieden schließt und wie 
sich der geschlossene Frieden erhalten lässt. Auf Basis 
der eingangs gesammelten Vorstellungen zum Frie-
den können die Schüler*innen erkennen, dass der Co-
mic für den Zustand des Friedens andere Farben als für 
den Zustand des Krieges verwendet. Im Zentrum ste-
hen die drei Kon�iktparteien, die nicht aus realen Per-
sonen bestehen, sondern mit Hilfe von Tieren typisiert 
werden. Das erleichtert den jungen Leser*innen das 
Wiedererkennen von Handlungsmustern. Die Ausein-
andersetzung mit den Antagonisten bildet den Kern 
des zweiten Arbeitsschrittes. Die Schüler*innen sollen 
die bestehenden Interessenlagen erarbeiten und ver-
gleichen und dadurch die verschiedenen Positionen 
und Perspektiven auf den Kon�ikt erkennen. Ziel ist es, 
den Hauptgrund für den erneut ausbrechenden Kon-
�ikt herauszuarbeiten, der darin besteht, dass die Tiere 
ihre Partikularinteressen über das Gemeinwohl stellen. 
Die so geförderte Fähigkeit zur Perspektivenübernah-
me ist eine wesentliche Voraussetzung für politisches 
Urteilen und Handeln. Davon ausgehend �ndet die ge-
meinsame Interpretation des Comics statt, wofür die 
Einordnung der gemeinsam gekochten Friedenssuppe 
als Friedensvertrag zentral ist.

Im letzten Schritt stehen Lösungsansätze für einen 
dauerhaften Frieden im Vordergrund (vgl. 3. Arbeits-
auftrag/M1), die in die Sprechblase (M3) eingetragen 
werden. In diesem Zusammenhang sind kreative 

und individuelle Lösungsvorschläge ausdrücklich er-
wünscht, um erfahrbar zu machen, dass es verschie-
dene Handlungsoptionen für eine gewaltfreie Kon�ikt- 
lösung gibt.

Follow-Up-Aktivitäten

Nachdem die Schüler*innen erste Einsichten in die 
Kon�ikthaftigkeit von politischen Prozessen gewinnen 
konnten, ist für die weiterführende Beschäftigung mit 
dem Thema die Konsensbildung essenziell. Zu diesem 
Zweck können die Schüler*innen sich in einem an-
schließenden Abstimmungsverfahren auf einen ge-
meinsamen Lösungsvorschlag zur Friedenssicherung 
einigen. Die Notwendigkeit der Konsens�ndung und 
das Mehrheitsprinzip als Entscheidungsgrundlage 
müssen abschließend gemeinsam re�ektiert werden.
Eine andere Follow-Up-Aktivität ergibt sich aus dem 
Antagonismus Krieg – Frieden, der in der Comic-Fol-
ge durch die gestalterischen Mittel erfahrbar wird. Der 
Unterrichtsbaustein fokussiert zwar auf das Thema 
Frieden, aber Kinder kommen u. a. durch die Medien 
mit gewalttätigen bzw. kriegerischen Kon�ikten in Be-
rührung und verfügen über erste Konzepte dazu (vgl. 
Kallweit, 2019, 2). Es ist Aufgabe des Sachunterrichts, 
die Vorstellungen und Fragen der Schüler*innen zum 
Thema Krieg aufzugreifen und zu di�erenzieren.

Möglichkeiten der Di�erenzierung

Die gedruckte Comic-Reihe (Brandt & Eling, 2014) ent-
hält ein Glossar, in dem alle in den Comic-Geschichten 
fett hervorgehobenen Begri�e erklärt werden. Diese 
Erklärungen können im Unterricht bei Verständnis-
schwierigkeiten genutzt werden.
Möglichkeiten der Di�erenzierung bestehen zudem 
vor allem in methodischer Hinsicht. Die Analyse des 
Comics kann beispielsweise in Form eines Gruppen-
puzzles erfolgen, wodurch das eigenverantwortliche 
Arbeiten und Lernen stärker unterstützt wird. Des Wei-
teren lässt der dritte Arbeitsauftrag mehr O�enheit 
und Kreativität zu, indem auf die Kopiervorlag (M3) 
verzichtet wird und die Schüler*innen eigene Comic-
zeichnungen mit ein bis zwei Einzelbildern anfertigen. 
In einer anschließenden Vernissage werden die Ergeb-
nisse miteinander verglichen und dann wird ebenfalls 
eine Abstimmung über die Lösungsvorschläge durch-
geführt.

Politisches Lernen in der Primarstufe mit Comics am Beispiel des Schlüsselproblems „Friedensfrage“
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M1 Arbeitsaufträge

Arbeitsaufträge zu den Präkonzepten der Schüler*innen

Bildet einen Sitzkreis.
Wählt eine Bildkarte aus und überlegt, was für euch Frieden bedeutet. 

• Welche Farbe hat Frieden? 

• Wie fühlt/hört sich Frieden an? 

• Wie riecht/schmeckt Frieden? 

• Wie sieht Frieden aus?

Arbeitsaufträge zur Erschließung des Comics „Die Friedenssuppe“

• Lest gemeinsam den Comic „Die Friedenssuppe“ und tauscht euch über euren ersten Eindruck aus. 

• Beschreibt, was euch au�ällt, und tragt die Ergebnisse in das Analyseraster ein. 

• Bildet drei Gruppen. Sucht euch dafür eins der drei Tiere aus dem Comic aus (Hasen, Nilpferde oder 
Wildsauen). Arbeitet für eure Comic-Figuren heraus, welche Ziele sie verfolgen und wie sie diese Ziele 
erreichen wollen. 

• Vergleicht eure Ergebnisse miteinander und überlegt gemeinsam, was die Hauptaussage des Comics 
ist und welche Bedeutung das gemeinsame Kochen der Suppe hat.

Arbeitsaufträge zum Finden von Lösungsansätzen

Am Ende des Comics machen sich Bärbel, Egon und Rainer auf den Weg zum alten Walross. Sie wollen es 
um Rat fragen, wie ein neuer Krieg verhindert werden kann.  

• Überlegt gemeinsam, was das alte Walross vorschlägt, damit alle friedlich zusammenleben können.
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M2 Analyseraster zur Erschließung des Comics

Titel des Comics:

• Welchen Titel hat der Comic?

Beschreiben

• Was passiert in der Comic-Geschichte? 

• Welche Farben werden verwendet? Warum? 

• Wie wird die Umgebung/Natur dargestellt? 

• Welche Figuren kommen vor? 

• Welche Fragen habt ihr?

Analysieren

• Welche Ziele verfolgen Hasen/Nilpferde/ 
Wildsauen? 

• Wie verhalten sich Hasen/Nilpferde/ 
Wildsauen, um ihre Ziele zu erreichen? 

• Warum kommt es zwischen den Tieren  
wieder zum Streit?

Bewerten

• Welche Bedeutung hat die Suppe, die Bärbel, 
Egon und Rainer gemeinsam kochen? 

• Was ist die Hauptaussage des Comics?

Analyseraster zur Erschließung des Comics
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M3 Das Walross

Was schlägt das alte Walross vor, damit Hasen, Nilpferde und Wildsauen dauerhaft friedlich 
zusammenleben können?
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M4 Peter Brandt/Stefan Eling: Die Friedenssuppe

Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung von Stefan Eling (Gra�k) , Peter Brandt (Autor) und der Redaktion von Hanisauland.
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